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>> Aktuelle Informationen

Neue Organisationsstruktur für Brandenburg (seit Sa ison 2008/09):
=> 3 Regionalkoordinatoren

�  NE-Brandenburg: Simone Müller
�  S-Brandenburg: Bernd Litzkow
�  W-Brandenburg: Thomas Heinicke

=> Gesamtkoordination BB: T. Heinicke & S. Müller

Zähltermine
�  Mitte September: Internationale Graugans-Zählung (Zählung an

Tagessammelplätzen)
�  Mitte November: Internationale Saat- & Blässgans-Zählung (Zählung

an Schlafplätzen und in ausgewählten Feldgebieten)
�  Mitte Januar: alle Gänsearten (Zählung an Schlafplätzen und in

ausgewählten Feldgebieten)
�  Mitte März: Internationale Weißwangengans-Zählung (Zählung in

ausgewählten Feldgebieten mit nennenswerten Vorkommen)
�  zusätzliche Erfassungen in besonders bedeutsamen Rastgebieten

jeweils Mitte Oktober, Mitte Dezember und Mitte Februar



>> Aktuelle Ergebnisse

Neue Auswertungsstruktur auf der Ebene von „Rastreg ionen“:
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- extrem hohe Zahl unbestimmter Saat-/Blässgänse erschwert belastbare Bestands-
schätzungen auf regionaler, nationaler & internationaler Ebene

>> Aktuelle Ergebnisse

Ergebnisse der Gänse- & Schwanenzählungen, Saison 2 007/08 (BB+B)

165.927236.72838.713Gänse gesamt

Juv-Anteil: 16,0 %
(n=2.346)

3.670Singschwan

Juv-Anteil: 21,2 %
(n=2.027)

3.046Höckerschwan

565Weißwangengans

108.822116.106Saat-/Blässgans

5.8001.630Waldsaatgans

36.90655.871Tundrasaatgans

8.90059.694Blässgans

5.4993.42738.713Graugans

AnmerkungMrzJanNovSepArt

- Waldsaatgänse fast ausschließlich auf Bereich des NP Unteres Odertal beschränkt

Neue methodische
Ansätze notwendig



>> Aktuelle Ergebnisse

Einordnung der Gänsebestände in nationalen & intern ationalen Kontext
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Nationale + internationale Verantwortlichkeit Brandenburgs für Gänse:
�  hohe Verantwortlichkeit: Grau-, Bläss- und Waldsaatgans
�  sehr hohe Verantwortlichkeit: Tundrasaatgans

Hohe Verantwortung Brandenburgs zur Ermittlung bela stbarer
Bestandsangaben für die relevanten Gänse-Population en!



>> Neue methodische Ansätze

Qualifizierung der Schlafplatzzählungen

Informationen : 
- pro Zählung + Gebiet 1 Zählbogen
- allgemeine Angaben
- Gesamtzahlen Gänse +Schwäne (optional Kranich)
- Lage des Schlafplatzes (Eintrag in Karte)
- Hauptabflugrichtung mit Truppstärken (grob)

Warum?
- bessere Schutzmaßnahmen durch genaue
Kenntnis der Lage (Gebietsmanagement)
- Zuordnung von Schlafplätzen und zugehörigen
Nahrungsflächen (Gebietsmanagement, Windkraft)
- Infos zu regelmäßig genutzten Flugkorridoren
(Windkraft)



>> Neue methodische Ansätze

Einführung systematischer Feldzählungen

Informationen :
- perspektivisch in allen wichtigen Gänseregionen
- feste Gebietsabgrenzung
- pro Zählung + Gebiet 1 Zählbogen
- allgemeine Angaben
- Gesamtzahlen Gänse +Schwäne (optional
Kranich, Kiebitz, Goldregenpfeifer)
- Lage der Trupps + Habitatangaben
- optional: Jungvogelanteile (v.a. Schwäne, wenn
möglich auch Gänse)

Warum?
- Auszählung Saat+Blässgans
- Bestimmung Wald- und Tundrasaatgans
- Infos zur Lage der Nahrungsflächen +
Habitatnutzung (Gebietsmanagement)



>> Zusatz

Ablesungen farbmarkierter Vögel 



>> Ausblick

Internationale Sing- & Zwergschwan-Zählung Januar 2 010 

Zählbogen Januar 2010
• mit Höckerschwan
• Angaben möglichst truppscharf
• optionale Informationen zur

Verbesserung des Monitorings
• zentrale Anlaufstellen sind

Regionalkoordinatoren
• In Gebieten mit festabgegrenzten

Feldzählgebieten bitte diese verwenden
• Zählanleitung
• Digitaler Zählbogen

Zähltermine:
• 16./17. Januar (alle Schwäne)
• 13./14. März (nur Zwergschwan)

In Kürze: Kontakt zu Fachgruppen +
Zählern zur Aufteilung der Zählgebiete



Herzlichen Dank für Ihre Aufmerksamkeit...

Besonderer Dank an alle Personen, die sich an den G änse- &
Schwanenerfassungen aktiv beteiligen


